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©ürgErmriffrr : ®uten SOcorgen, ©err SDoftor!"
3oMot: ©uten 9Jcorgen, ©err Söürgermetfter 1 Sie fommen mir

gerabe redjt, um Sljnen meine 2fnfidjten fjinfidjtltdj beê neuen Sira§en=
Sflignementê auêeinanber ju fefeen."

Bürö^trrtrifJBr : So ift eê am beften, mir gefjen gleidj nadj bem

Spitaï, bamit Sie mir bort audj bie Södjer öerbtnben tönnen, meldje Sie
mir in ben Kopf fdjmafeeu motten."

Joïter: 3 mödjt gern e neui Spanig a min altä SSagä !"
©InöEr: Deppä eini mia a euiem güürgiprüfeä=3Saga?"
Joost: Ober am Sdjtudjroagä roänber fägä 9fet üljüetis! ®a

djäm ja br Stier unb bê Gljalb unb br guermä um bê Säba!"

3 ar t f ü Iî Irrt o.
IBams (erjäglenb) : Grê mar ein auêgeâeidjneteê Diner, mir tjatten

fogar mie fagt man nur! Sdjnepfcnguano."

25rteffajien öer Heöaftion.
J. G. i. U. Sienmal gefjt eê nidjt rootjt on, unfer 9toum ift burdj baê

ielïenbilb Befcfjränft : man entfpradj bem SEunfdje, biefen Ëinrabmungêftoff oont
Statte Ioêgelbêt ju geben. D. i. B. 33tê jur ©tunbe nidjtê eingetroffen, aber
mie ©ie feben, tourbe SRidjtê oerfäumt. Schnecke, ©eagtidjen ®anf für bie
eingefanbten SBIfitter, mir merben fie aufmertfam burdjgeijen unb baran lernen.
®em roütljenben Oîolanb fdjenfen mir aüe Slufmertfamfeit. ©pajs flog oorüber.
T. i. B. ®ie mufj redjt tjübfdj gemefen fein, roenn ©ie fidj foldje beigaben ge=
fallen Itefjen. O. U. SSon ben SRebnern, roetdje biê jefct in ©laruê auftraten,
Ijat §err Pfarrer îefdjer baê SSorjüglidjfie geleiftet. Feter. ®a mufj irgend
mo ein ©tüd geftroein bangen geblieben fein; eê ift SXUeê fefjr büfter. ®aê
©eroünfdjte roitb folgen. H. t. Fr. Stetoutfenbung etljalten unb übrige
©enbung audj, aber ©ie feben ja. H. K. i. Z. Saprioi fetjlt baê tedjte
ütdjt; ben ©taar ifjm nun gürft Siêmarcf ftidjt." Itmgeteljrt ift audj gefaljren,
fagt Oer SSotfêmunb unb bter pafjt'ê audj. R. S. i. B. ®ut. ®anf.
H. v. M. 1. F. Qtjtem SSunfdje jufotge, nadjgefanbt. Slntroort bürfte in einigen
Sagen eintreffen. G. 1. W. Qa, ift fdjon redjt, aber nidjt in jeber Stummer;
eê gibt ja nodj anbere gönnen genug. löcrfchtcbcncn : Slttontjnteä tuirb
nidjt angenommen unb nirfjt beanttnortet.

HOTEL ADLER
Schwanden (Grlarus).

Vollständig renovirt, 3 Minuten von der Bahn, gesuchter
Ausflugspunkt für Vereine, Touristen ; Vereinslokal für die Tit. Herren
Sänger, frequentirt von den Herren Geschäftsreisenden, wird per
I. Oktober zu billigem Zins an einen tüchtigen Wirth
verpachtet. Telephon im Hotel.

Auskunft ertheilen die Herren Kautli & Kundert in
Schwanden. (I I 2563 Z) 116
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i
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rtMMELS^QGEN
nAW^B|uterzeuger.

!ßei Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechter
Verdauung, unreinem Blute (Skropheln etc.)

u n übertroffeu
Kräftigend! Nervenstärkend! Blutbildend!

Appetitanregend
Belebt den Körper und den Geist!

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
$ßMV~ Man verlange in der nächsten Apotheke Broschüre mit

Hunderten von ärztlichen Gutachten (gratis ~3M9 59

IVICOLAY & Co., ehem. pharm. Laborat., ZÜRICH.

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med.-Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexaal-
System, 17

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Arthur Seyfarth
Kö s t r i t z, Deutschl:

*t>ott

mm
Grimimi

Artikel in vorzügl. Qualität
empfiehlt billigst

Georg Band, j ^WM-MM «ft?
Berlin S. W 29 E.

Illustrirte Preislisten gratis.

Dutzend zu Fr. 3, i u. 5 empfiehlt
Emil Büchel!,

Chur.

Feldsteeher

Operngläser.

W. ECKER,

Luzern

108

Die ausgezeichnetsten Dienste

als Familien- und Heilmittel leistet
in den verschiedenartigsten Fällen ein

DEMLER BITTER
Man verlange ächten Dennler.

(1179 17 II Zj

Ein Prospekt, wichtig für

Geschlechtsleidende
in Fällen selbstverschuldeter Schwäche,

Nervenzerrüttung erschien in meinem

Verlage und wird den fnteressenten
gratis und franco zugesandt. 91

Dr. Mentzel, Hamburg, Seilerstr. 27.

Höchst interessant!
für alle Geschäftsleute etc. die
Broschüre 95-10

Auöhunft über Ausbunftöburcnui*
à 1.25 gegen Nachnahme oder
Einsendung in Briefmarken.

Berthotd Sigismund,
Tänzern 665 b.

Gummi -Artikel
vorzügl. Ia. Qualität, versendet franco
gegen Nachnahme von 3 4 u. 5 Fr.
pr. Dtzd. (H2489Z) 112

Aug. de Kennen,
Bahnhofstrasse 89, Zürioli.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NETJCHATEL (SUISSE).

13

F
abrik für Möbel- Beschläge, Knopf-
charnière, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

Naturgrosse Abbildungen gratis
und franco. 53-26

Würgermeister: Guten Morgen. Herr Doktor!"
Doktor: Guten Morgen, Herr Bürgermeister! Sie kommen mir

gerade recht, um Ihnen meine Ansichten hinsichtlich des neuen Straßen-
Alignements auseinander zu setzen."

Bürgermeister: So ist es am besten, wir gehen gleich nach dem

Spital, damit Sie mir dort auch die Löcher verbinden können, welche Sie
mir in den Kopf schwatzen wolleu."

Joder: I möcht gern e neui Spanig a min alla Wagä!"
Vloder. Oeppä eini wia a eusem Füürgwrützä-Wagä?"
Joder: Oder am Schluchwagä, wänder sägä! Nei bhüetis! Da

chäm ja dr Stier und ds Chalb uud dr Fuermä um ds Läbä!"

Zartfühlend.
Dame (erzählend): Es war eiu ausgezeichnetes Diner, wir hatten

sogar wie sagt man nur! Schnepsenguano."

Briefkasten der Redaktion.
5. V. t. II. Dießmal geht es nichi wohl an, unser Raum ist durch das

Tellenbild beschränkt: man entsprach dem Wunsche, diesen Einrahmungsstofs vom
Blatte losgelöst zu geben. v. t. S Bis zur Stunde nichts eingetroffen, aber
wie Sie sehen, wurde Nichts versäumt. Sodnvvkv. Herzlichen Dank für die
eingesandten Blätter, wir werden sie aufmerksam durchgehen und daran lernen.
Dem wüthenden Roland schenken wir alle Aufmerksamkeit. Spatz flog vorüber.

1. S Die muß recht hübsch gewesen sein, wenn Sie sich solche Beigaben
gefallen ließen. v. 17. Bon den Rednern, welche bis jetzt in Glarus auftraten,
hat Herr Pfarrer Tescher das Vorzüglichste geleistet. ?otvr. Da muß irgendwo

ein Stück Festwein hangen geblieben sein: es ist Alles sehr düster. Das
Gewünschte wird folgen. à. t. l'r. Retoursendung erhalten und übrige
Sendung auch, aber Sie sehen ia. S. ^ t. 2. Caprivi fehlt das rechte
Licht: den Staar ihm nun Fürst Bismarck sticht." Umgekehrt ist auch gefahren,
sagt der Volksmund und vier paßt's auch. ». S. t. S. Gut. Dank.
H. v. H. 1. Ihrem Wunsche zufolge, nachgesandt. Antwort dürste in einigen
Tagen eintreffen. S. t. Ja, ist schon recht, aber nicht in jeder Nummer:
es gibt ja noch andere Formen genug. Verschiedenen: Anonymes wird
nicht angenommen und nicht beantwortet.

VollstûnàiZ reriovirt, 3 Minuten von 6er Latin, KSLuonter Aus-
tlugspunlct für Vereine, louristen; Vereinslolcal für àie lit. Herren
Länger, krerjuentirt von àsu Herren LesetlàftsrkisenllkN, >virà per
I. öittotier 2U billigem Aiii8 an eiueu tüeriti'Asn ^Virtti vvr-

leleonon im «otel.
Auskunft ertheilen àis Herren IL»utI» â lîuiillvit ÎI»

(II 2563 2) 116

Gl

VsràuuriA, unreinem ölnte (Ztvroxneln et,<z.)

XrâMcrsnà lXsrvsnsìâàsnà klutvilàenà!
^xpst,iìànreAsnà

Lelsdì àsn Xörpsr unà àsn Leist!

^Mk^ ^làn verlaufe in àer nàebsten .^patboko Lrosebürs wir Hou-
àertsn von àrlieken Kuwebten (xratis "ZWW 59

Xic?«I.^ â c?o., eusw. pliàrm. bâboràt., Slàic!».

Alton uml jungen Uânnern
wirà àis soeben iu ususr, vsrmskr-
ter àtlàKS ersebisneus sobrikt à«8

àloà.-Rà Or. Uüller über àas

xvstörtv Xvrvvn- â: Svxno.1-
Szsstoni, 17

sowie àessen rààilîàle Rsilunx nur
LelsbiunA àrinKsuà smpkobìsn.

?rsis ^useràuA unter Couvert kür
?r. t S5 in krieàs,rl:ou.

tliiusril ksnlit, Lrs.uusobwsÌA.

Xo s 1- k, 1 1- z, <veul8e>il^

àtitivl in vvráxl. tjualitüt
emptieblt billigst

Qeok-g ôât.^, Gumm-Arttkel
Svrltn S V? 29

lllustrirte Preislisten gratis.

Onl^snà îiu ?r. 3, t u. 5 omptlàlt
HinU Snod.sU,

vnnr.

?6là-
St6e1t6I'

I,nz!srn

IY8

Die âiiiMàlmàwi Dienste

îìls l?àwilisn- nnà Heilmittel leistet
iu àeu vsrsellieàeuîU'tiAsten ?àllsn eiu

VMMKIIM
vlàn verlàn^e àvtìten vennler.

(^I79t7II^)

Lin V ra sp élit, wiobtÏK kiir

lZk8eli>kolit8leiljknc!s
in I?î>.IIeu seldstversebulàeter Lcbvàebe,
Xerveu^vriüttunA ersobieu in meiusm

Verlane uuà wirà àeu Interesseuten
gratis nnà krauvo xuKesiìnàt. 91

vr. tnent^el, llsmburg, Leîlsrstr. 27.

!Wài ààtziZZZ-Â!
tür iìilo Ksscbäkrslsuts eto. àis Lro-
sebürs 95-10

Auskunft Über Âuskunstsburcmlî'
à 1.25 KSKSN 5îâobrmbws oàer I?iu-
senànn^ iu Li'iotinài-ksn.

I^nieeri» 665 b.

vorxii^l. lîì. (Zniìliràt, verseuàst srsnco
ASKSN X.To>>lls.bine von Z 4 u. S fr.
vr. vlá (112489^) 112

Làì»nt»okstrs.sse SS, likiti ioli.

6o1àsns Nsàaills
^eltsusstellung i^sris ISSS.

kà

1>HII0II^LI. (3III88L).
13
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